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 Kurz & knapp 03/2020 „Versorgungssituation im Wintergetreide“ 
  

 Versorgungssituation im Wintergetreide: 
  

 Wie wirkt sich die aktuelle Witterung auf die Stickstoffversorgung des Wintergetreides und hier insbesondere des 

Winterweizen aus? Aufgrund der ergiebigen Niederschläge im Februar waren auch die tiefgründigen Böden zu Beginn 

der Vegetationsperiode wassergesättigt. Zu diesem Zeitpunkt standen dem Wintergetreide maximale Wasservorräte zur 

Verfügung. Seit Mitte März hat es aber kaum geregnet, so dass der Wasservorrat der Ackerkrumen stark beansprucht 

wurde. An dieser grundsätzlichen Situation haben auch die Niederschläge der letzten Tage kaum etwas geändert.  

Zur Abschätzung der Düngewirkung des Stickstoffs aus Gärresten wurden auf vier Flächen Düngefenster mit 
unterlassener Gärrestdüngung angelegt. Auf einer Fläche steht Wintergerste (SM 35); auf den anderen Flächen wächst 
Winterweizen. Die gedüngten Stickstoffmengen mit den Gärresten lagen bei 40 kg N/ha (TI 59), 60 kg N/ha (SM 35, SM 
74) und 80 kg N/ha (GS 1307) bei 70%iger Ausnutzung des Stickstoffs. In den Düngefenstern und auf den praxisüblich 
gedüngten Restfläche wurden am 22.04.2020 Messungen mit dem N-Tester durchgeführt und Nmin-Proben genommen. 
Die Messungen mit dem N-Tester zeigten trotz ausreichender Stickstoffdüngung einen hohen Stickstoffbedarf. Darüber 
hinaus wurden keine Unterschiede zwischen den Varianten angezeigt, obwohl die Parzellen optisch gut zu erkennen 
waren. Dieses Ergebnis war so nicht zu erwarten. 

Bei den Bodenuntersuchungen zeigte sich ein anderes Bild. In der nachfolgenden Grafik sind die Ergebnisse der Nmin-
Untersuchungen dargestellt. Es ist deutlich zu erkennen, dass sich auf den mit Gärrest gedüngten Parzellen deutlich 
mehr Stickstoff im Oberboden (0-30 cm) befindet, als auf den Parzellen ohne Gärrest. Die Unterschiede im Weizen sind 
deutlicher ausgeprägt als in der Gerste. Der überwiegende Teil des gedüngten Stickstoffs befindet sich zurzeit in der 
Ackerkrume, ohne dass er - aufgrund des fehlenden Wassers - in die Pflanze transportiert werden kann. 

 Hinsichtlich der Wasserversorgung ist es 

so, dass sich auf den tiefgründigen 

Standorten ausreichende Wasservorräte 

in den Bodenschichten 30 cm bis 60 cm 

bzw. 60 cm bis 90 cm befinden. Auf 

diesen Flächen herrscht aktuell (noch) 

kein Wassermangel. Anders sieht es auf 

den flachgründigen Verwitterungs-

standorten aus. Hier herrscht neben dem 

Stickstoffmangel zusätzlich Wasser-

mangel, der durch die bis jetzt gefallenen 

Niederschläge (15 mm bis 20 mm) auch 

(noch) nicht kompensiert werden konnte. 

Auf diesen Standorten ist nicht mehr mit 

maximalen Erträgen zu rechnen. Welche 

Konsequenzen hat dies für die 

Stickstoffdüngung? 

 

 Aufgrund der milden Witterung sind die Bestände relativ weit entwickelt. Früher Weizen schiebt bereits das letzte Blatt 

und die Abschlussdüngungen stehen demnächst an. Gerade auf den schlechten, austragsgefährdeten Standorten sollte 

das absolute Düngungsniveau aufgrund der oben geschilderten Situation entsprechend reduziert bzw. angepasst 

werden. Eine Stickstoffdüngung in Höhe von 150 kg N/ha bis 160 kg N/ha ist ausreichend, um die Bestände optimal zu 

versorgen. 

  

 Mit freundlichen Grüßen 
Detlef Seitz 
Carsten Drewes 
 

 Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie uns 
eine E-Mail. Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  goettingen@geries.de 
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GS 1307,1 SM 35,1 SM 74,1 TI 59,1 Mittel

Nmin [kg/ha]

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm
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